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Der große Trockenrasen befindet sich auf einer Waldlichtung zwischen Feuchtbiotopen. Der Boden ist sandig und mäßig trocken und liegt 
gegenüber den umliegenden Feuchtbiotopen deutlich höher, ist aber weitgehend eben. Im Zuge der jagdlichen Nutzung wird die Fläche offen 
gehalten.
Die Vegetation wird von einer relativ homogenen Rot-Straußgras-Flur gebildet. Die geschützten bzw. gefährdeten Arten Sandgrasnelke und 
Wildes Veilchen wurden nachgewiesen.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Viola tricolor ssp. tricolor


